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3Me Stäche ber ©ntehtten
ober

£)aê @nbe citteë Seufelê in
^enfcbengeftalt

©n (5i(m=9îcman in ^itm;2:iteln non SSttrtt

ÏDliIIia»ben=9iicfenbtunîroerï titanenf/aftefter
aiJomiineutatpratfjtfttmfunftregic mit fid)
felbft ü bc rtr c ff c nb c r erftllafftgift unfterbltdjeï

Ueberftarbefcfcung.

1. Seil. ÛJÎur fur ©rrnad)feue.

$n ben §auptrollen:
Dlanba Dtonbt) unb Çennt) Çennrjfen.

5Bcrfjânguiêbollc 9Jad)t".
2Ba§ fucbft -bu? Slnfdjlufj?"
ein Dbfer."
Su, ein SDÎâbdjen ber Strafte, eine

2t)>t)dtfd)roûIbc."
$d) War ein Unfdjulbëengel".
Unb mckfjc 9)îad)t ber £bHe l)cit bicb jur

©efallenen gcmad)t?"
Saë Spiel mit ber Siebe."
Siebe, bas ©efcfjcnï beë Çimmelê?"

«H« bift bu, SScib?"

M) habe «lut unb ^tcifcft, bas rief."
SlbWegc."
Siebe, Siebe, Siebe."
Unb Wann begann bie Sdjauerlictje, f iifec

Wadjt?"
es mar im Wunbcrbollen SDJonat D)lal"
O 90ionb im 9Mai unb SRann um 9flitter=

nad)t!"
Sßar es ein 9Märtfjenprinj ober ein Wa"]--

fenroef?"
ein bcrbrecfjerifdjcr 2lrjt, berborben burd)

ben Sumpf ber ©tofjftabt."
C ©ott, Sic Surtifane eines 2lbenteurcrë!"
Slonbincn beborjugt, id) tjab' es erfafjren."
©erieteft bu ^n Sdjulb unb Sdjanbe unb

litteft an Verratener Siebe?"
Teuf bir, Sie grudjt beë Scibeê..."
Su ©lüdlidjc, bie Scfjnfudjt nad) bem

.Stinbe quält mid)."
$dj Unglüdfclige Sünberin."
eè ïann ntdjt fein."
$d) fdjrour i|m Üreuc bië jum 2ob, bod)

er, ber grancnfdjänbcr unb 58crbrccfjer=
fönig bon etjicago bobxtte meines

ïxrjens Hiartcr unb nahm mir felbft
Saë Siebfte, Waê id) hatte, ben 6rftgc=
bomen Sodenfopf."

,,o n einer Safterpijte beë etjincfenbicrtels
SMit bcbolcfjter Jpanb - - SHudjlofcn

iperjens aefdjab Ser grauenbolte
Worb. Sa fdjrte id): ©ib mir meine
Unfcfjutb toieber, bod) er Iad)te meiner
Seclenqual unb fagte: nimm einen

etjemann in SDiietc, Werbe eine grau
ber Siebe!"

Otaitba, eine 34îci%c Sflabin!"
(Sr hatte bie) SScrbredjcrifdje Xricbe, unb

id) tannte fie, Sod) id) liebte ."
?lrmeö .£>erj."
Ser Sdjuft gehört ins 8eid)enr)au§."
Su fotlft nid)t töten."
Vergeltung."
SSerjeifjen."
,,«lut, nur nod) Slut."
Ueberminbuug, roerbe eine Wonne."
!)tad)c."
2o ger)e beinel Sdjidfalë 3ilcge."

2CmanuttaJ)

2lmanullab, roar oon feiner

©rofjen Steife fo beträufelt,

£)afj er gern fein SSolf mit einem

SSeftlid)eren fcätt' toertaufefot.

3)a bieô unbur<i)fül)rbar, fud)te

(Sr, fein Sanb mit grober ©d)ere

Umjumobeln. £>te 5Cfgt)anen

2l~ber holten bie ©eroefyre.

@ct)ofien roütenb auf ben tollen

$önig, ber ftcb fo wergafi,
@eit ntebt im Äoran er, fonbern
3»n ber grauen 2lugen laê.

2£engflltdt> gab er nacb, bamit er

îKtdbt burcbbofyrt oom £brone falle,
2llte Söabrfoett neu erfennenb:

©ineê febieft fid) nicht für alle!
©nu

*

ßlatfcb
£> fürd)te bod) bie Seutc nidjt!
3f)r ©ct)ma^cn ift ein 9îaufd)gcrid)t
3n einer fbröben Sd)ale.
Unb ringsherum, ba Ijoden fie

beê gelben Uîctbeê fiom^agnie
3)ie leufeldjen, beim SOÎafjIe

Unb freffen fid) bie Säud)e boll,
ikraufd)eu fid) unb toerben toll

3m Sügenbräu gebabet

©erat julcfct bic ganjc ©djar
erlji^t fid) in bas eigne §aar
SBcm Ijat cê bann gefd)abet?

9icin, fürdjte bod) bic Scute nidjt,
Sic Seutc unb it)r 9)îunbgerid)t,

^f)r beutegierig ©djma^cn!
Xie 9iatf)barêfrau, beê Wädjftcn SBeib,

Sie fdjtoatjen nur jum 3e<tbcrtrcib
Wie auf bem Xaa) bic S^at^cn!

Suiiirf Sattnonn

©ine etiuas grofjè Same fiv^t iu einem
.^ino, roo nid)t gerabe bie gcfelifdjaftlidje
CStite ju Dcrïetjren pflegt. Sie ragt über
bic Untfi^enbeu fo iueit i)imoeg, baf; fie bie

?lus|ïd)t ücrjpern. SSon Ijtnten ruft jemaitb:
.'piufctAen!" §infe^en!". Sie Same, bie an
berartige 5ri)icffalsfd)Iäge nidjt geroör)nt ift.
h)iD vefigniert itjreu ^lat^ berlaffen, um
bon einer trdc aus ftehenb ber 3Sorfteßung
beijuroormen, unb ftcl)t auf. Sa ruft non
t)inten eine empörte Stimme: ^ctjt ftiegt
bas "Jlas no uf b'ïtonï."

*
SBenn gilm!üu|tler über fid) felbft fd)rei

ben, barf man uirijts ©eringfùgigeê er
toarten. Éamilla §örn bat über ïbien ~än\

enthalt in öoütymoob berichtet, baf, fie fid)
anfänglid) greujenlos einfam unb unglüdiid)
siefüblt unb bret iUouate überbanpt nidjtë
a n b c r c s getan als gemeint babe."

$antmerfd)abe, baf; bas nidht nerfihnt
morben ift.

Qualität,
Elegexr\z.,
Vorteil Kafter

Prei/

Kauf auf diese
Marke

ßieber S'lebelhjalter

Slnmit übermittle ict) bir jmei gelungene
Sluëfprûdje bon jungen ©aiferfinbern (es

gibt frier nämlid) aud) alte Sinber"), für
melcfje bu (natürlid) für bic Späffe, nidjt
ettoa für bie fiinber) biellcid)t SBerWenbung
fjaft. Sie 2luêf))rûd)e finb toirtlid) erfolgt,
nod) nirgenbë ))ublijicrt. Sllfo loê

1. §atte ba ber ojäfjrtgc ernftli mit ber

gleichaltrigen ^rene eine ctmaê fjeftige
Sluêcinanbcrfe^ung, beren f)anbgrciflict)en
folgen fief) .Jrcnli burd) fdjlcunigc gludjt
entjog. Saë Wurmte ernftli ganj gefjörig,
unb ergrimmt ruft er ber flietjcnben ébaë=

todjter nad): S'r lieb ©ott Wirb bi bänn
fcfjo no ftrofe, bänn flügft aber anberfdj
bor b'Sdjnörrc ufe!"

2. Äflcin=?trtf)urli crfjält bon feiner 3!Hut=

ter ben Sluftrag, beim 9Jie<jgcr ein Silo
Salbflcifd) ju fjolen. 3cbenfallê t)otte er
irgenbWo baë ®ort Salb in einem aitbcrn
^ufammentjang alê mit glcifd) bcrnom=
uten, benn nadj 2lntritt feines Botenganges

.feljrt er nocf)malê um unb interpelliert
ctioas ängftlicfj: SRantutt, ifdjt bänn
etjalbflcifd) nib gflucdjet?" 3 ®

)aê Slintsblatt bes Kantons Untcrwalben
ob beut S>alb" gibt uns einen Segriff bon
ben ^uftäuben iu geiruffen ïeilen un=
feres Saterlanbes. Sa ift nidjt nur eine
juberläffige 2 od) ter auf größeren Sau
ernfjof jum Serfauf ausgcfctjrieben, ba
mirb fogar bie et)e eines ©otjneê eineo
Sanbammanneê mit bem 2ot)tte eines
yanbfdjreiners oerfüubet, ben man, wobl
oorfidjtigenucife, Eibele Slotißw nennt.
^fjr öerreit non Samen, mir möchten
etat) meinten.'

Und nicht horch auf die Stimme
der Aufschub heischenden Trägheit. Sondern geh
sofort in den nächsten Tabakladen und lasse Dir
eine KOBLER - PFEIFE vorlegen. Die Kobler-
erhöht den Genuli des Kauches. Es ist ein Irrtum
zu glauben, sie sei nur für Kranke, welche mein
mehr rauchen dürfen, bestimmt. Ganz und gar nicht
Du wirst dies erst erkennen, wenn Du voll Bel agen
die Kobler" rauchst* die fr. 13.50 in
allen einschlägigen Geschäften kostet.
Ueberall zu haben, wo nicht, direkt
durch Kobler & Co., Zürich 6.
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Die Rache der Entehrten
oder

Das Ende eines Teufels in
Menschengeftalt

Ein Film-Roman in Mm-Titeln von Burki

Mlliarden Riesenprnnkwerk tilanenhaflester
'.Vionnnientalprachtfilmkunstregie mit sich

selbst übertreffender erstklassigst unsterblicher
Ueberstarbesctzung.

1. Teil, Nur für Erwachsene,

Jn den Hauptrollen:
Olanda Olandy und Henny Hennysen.

Verhängnisvolle Nacht".
Was suchst dn? Anschluß?"
Ein Opfer."
Du, Ein Mädchen der Stratze, eine

Asphaltschwalbe."
^eh lvar ein Unschuldsengel".
Und welche Macht der Hölle hat dich zur

Gefallenen gemacht?"
Das Spiel mit der Liebe."
Licbe, das Geschenk des Himmels?"

Wic bist du, Weib?"
,,^ch habc Blut und Fleisch, das rief."
Abwege."
Liebe, Liebe, Liebe."
Und wann begann die Schauerliche, siitzc

Macht?"
Es war im wundervollen Monat Mai."
O Mond im Mai und Mann um Mitternacht!"

War es ein Märchenprinz oder ein Waf-
fcnrock?"

Ein verbrecherischer Arzt, verdorben dnrch
den Sumpf der Großstadt."

O Gott, Die Kurtisane eines Abenteurers!"
Blondinen bevorzugt, ich hab' es erfahren."
Gerietest du Jn Schuld und Schande und

littest an Verratener Liebe?"
Tenk' dir, Tie Frucht des Leibes..."
Tn Glückliche, die Sehnsucht nach dem

Kinde quält mich."
,,^cl, Unglückselige Sünderin."
Es kann nicht sein."
Jch schwur ihm Treue bis zum Tod, doch

er, der Frauenschändcr und Verbrcchcr-
könig von Chicago höhnte meines
Herzens Marter uud uahm mir selbst

Das Liebste, was ich hatte, den Erstgebornen

Lockenkopf."

>u> einer Lasterhöhle des Chincsenvìcrtels
Mit bcdolchter Hand Ruchlosen

Herzens geschah Tcr grauenvolle
Mord. Da schrie ich: Gib mir mcinc
Unschuld wieder, doch er lachte mcincr
Seclenqual und sagte: nimm einen
Ehemann in Miete, werde eine Frau
dcr Liebe!"

Olanda, eiue Meitze Sklavin!"
Er hatte viel Verbrecherische Triebe, nnd

ich kannte sie, Toch ich liebte ."
Armes Herz."
Ter Schust gehört ins Leichenhans,"
Du sollst nicht töten."
Vergeltung."
Verzeihen."
Blut, nur noch Blut."
Ueberwindung, werde Einc Nonne."
Rache."
To gehe deines Schicksals Wege."

Amanullah
Amanullah war von seiner

Großen Reise so berauscht,

Daß er gern sein Volk mit einem

Westlicheren hätt' vertauscht.

Da dies undurchführbar, suchte

Er, sein Land mit grober Schere

Umzumodeln. Die Afghanen
Aber holten die Gewehre.

Schößen wütend auf den tollen

König, der sich so vergaß,
Seit nicht im Koran er, sondern

Jn dcr Frauen Augen las.

Aengstlich gab er nach, damit er

Nicht durchbohrt vom Throne falle,
Alte Wahrheit neu erkennend:

Eines schickt sich nicht für alle!
Gnu

-i-

Klatsch
O fürchte doch die Leute nicht!

Ihr Schwatzen ist cin Rauschgericht

Jn einer spröden Schale.
Und ringsherum, da hocken sie

des gelben Neides Kompagnie
Die Teufelchen, bcim Mahle
Und fressen sich die Bäuche voll,
Berauschen sich und werden toll

Im Lügenbräu gebadet

Gerät zuletzt die ganze Schar

Erhitzt sich in das eigne Haar
Wem hat cs dann geschadet?

Ncin, fürchte doch die Leute nicht,
Die Leute und ihr Mundgcricht,

Ihr beutegierig Schmatzen!

Tic Nachbarsfrau, dcs Nächsten Weib,
Sie schwatzen nur zum Zeitvertreib
Wie auf dem Tach dic Spatzen!

Julius Larlmann

Eine elwas große Dame sitzt iu einein
Kino, Ivo nicht gerade die gesellschaftliche
Elire ;n verkehren Pflegt. Tie ragt über
die Umsitzeuden fo weit hinweg, das; sie die
'Aussicht versperrr, Von hinten ruft jemand:
Hinsetzen!" Hinsetzen!". Die Dame, die an
derartige Schicksalsschläge nicht gewöhnt ist,
tvill resigniert ihren Platz verlassen, uni
von einer Ecke aus stehend der Porstellnno,
beizuwohnen, und steht auf, Ta rnft von
hinten eine empörte stimme: ^el.n stiegt
das 'Ans no ns d'Vank,"

Wenn Filnikünstler übcr sich selbst schrei
ben, darf man nichts Geringfügiges er
wanen, leianiilta Horn hat iiber ihren
Aufenthalt in Hollywood derichtet, datz sie sich

anfänglich grenzenlos einsam nnd unglücklich
gefühlt und drei Monate überhaupt nichl s
a n d e r e S g e t a n a I S geweint habe,"

Jammerschade, datz das nicht verfilmt
worden ist,

(^Ucxllâ
l^leaàrv?.,
Voiìil^Qft'el'

Lieber Nebelspalter!

Anmit übermittle ich dir zwei gelungenc
Aussprüche von jungen Gaiserkindern ses

gibt hier nämlich auch alte Kinder"), für
welche du (natürlich für die Spässe, nicht
etwa für die Kinder) vielleicht Verwendung
hast. Tic Aussprüche sind wirklich ersolgt,
noch nirgends Publiziert. Also los...

1. Hattc da dcr 5jährige Ernstli mit der

gleichaltrigen Irene eine etwas heftige
Auseinandersetzung, deren handgreiflichen
Folgen sich Jrenli durch schleunige Flucht
entzog. Tas wurmte Ernstli ganz gehörig,
und ergrimmt ruft er der fliehenden
Evastochter nach: T r lieb Gott wird di dänn
scho no strofe, dänn flügst abcr andcrsch
vor d'Tchnörrc use!"

2. Klein-Arthurli erhält von seiner Muttcr
dcn Auftrag, beim Metzger ein Kilo

Kalbfleisch zu holen. Jedenfalls hatte cr
irgendwo das Wort Kalb in cincm andern
Zusammenhang als mit Fleisch vernommen,

denn nach Antritt scincs Botenganges
.kehrt cr nochmals um und interpelliert
ctwas ängstlich: Mammi, ischt dänn
Chalbflcisch nid gsluechet?" z ^

)as Amtsblatt des KantonS Unterwalden
ob dem Wald" gibt uns eincn Begriff von
den Zuständen in gewissen Teilen
unseres Vaterlandes, Da ist nicht nur eine
zuverlässige Tochter auf größeren Vau
ernhof zum Perkauf ausgeschrieben, da
wird sogar die Ehe eines Sohnes eines
Landaniinannes mit dein Sohne eines
Landschreiners verkündet, den man, lvohl
vorsichtigerweise, Adele Klvtilda nennt.
Ihr Herren von Sarncii, wir möchten
ench warnen!

Uno! nient norvn sut ciis 8ìimms

eine «osi-eiî - l?I?e»?c v»r!exen, Uie ^Kodier«

?u xlàukên, sie sei nur kür Kranke, «elcne nieni

vu »irst ciies erst erkennen, venn Du voll Lel'axen
ciie .Kodier" r»ucii>u, Uie i'r, IZ,SU in

aurcii lîodlor à co., Illricn S.

I,-.
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